
Von einem Teilalbino 

Im Rehwildbestand einer etwa 700 Hektar großen Gemeinde­
jagd im Bezirk Osnabrück kann man immer wieder einige 
schwarze Rehe antreffen, eine für diesen Raum nicht alltäg­
liche, aber auch nicht seltene Tatsache. Im Frühjahr 1970 
machte nun ein Jäger, der unmittelbar am Rande dieses Jagd­
gebietes wohnt, folgende Beobachtung. 

Eine ihm bekannte Ricke, die im Vorjahr zwei schwarz 
wirkende Kitze gesetzt hatte, führte wieder zwei Kitze, 
die aber farblich voller Gegensätze waren. Während das eine 
- zu diesem Zeitpunkt etwa zwei bis vier Wochen alt - recht 



dunkel , jedoch nicht schwarz war, wies die Decke des anderen 
Kitzes helle Stellen auf. Das Jagdglas bestätigte: ein Teilalbino, 
bei dem die braunen sowie die weißen Deckenbezirke etwa die 
gleichen Ausmaße hatten. 

Natürlich wurde der weitere Lebensweg dieses Kitzes von 
der ganzen Jägerschaft mit Interesse verfolgt. Beim Ernten des 
Grummets geriet es ins Messerwerk eines Grasmähers, trug 
aber nur eine leichte Verletzung am rechten Hinterlauf davon, 
die rasch und gut verheilte. Die körperliche Entwicklung wurde 
dadurch nicht beeinträchtigt. Nach einigen Monaten konnte 
man sogar sagen, daß der Teilalbino das kräftigste Kitz unter 
den vier Jungrehen dieses Revierteiles war. Das Zusammen­
leben dieses gescheckten Stückes mit dem anderen Rehwild 
verläuft normal. Trotz intensiver Beobachtung konnte nicht 
festgestellt werden, daß es infolge der auffälligen Farbe von 
den anderen Rehen gemieden oder gar abgeschlagen wurde. 
Im Gegenteil, wenn es einmal bedrängt wurde, verschaffte es 
sich bei seinen Altersgenossen nachdrücklich Respekt. Seine 
allgemeine Lebensweise unterscheidet sich in keiner Weise 
von der des anderen Rehwildes. 

Da dieses gescheckte Reh zunächst geschont werden soll, 
sind sicherlich noch interessante Beobachtungen möglich. Sel­
ten hat man so gut Gelegenheit, den Lebensweg eines einzel­
nen Rehs zweifels frei zu verfolgen. Eriro Wobbe 



Der Teilalbino im Alter von etwa vier Wochen, knapp zwei 
Monaten und vier Monaten (von links nach rechts) 








